
Evaluation der fl exiblen 
Eingangsphase im Land 
Brandenburg in den Jahren 
2004 bis 2006

In fl exiblen Eingangsklassen sollen 
alle Kinder eines Einzugsbereichs ohne 
Zurückstellung, Wiederausschulung oder  Zurückstellung, Wiederausschulung oder  
Überweisung an Förderschulen auf-
genommen und individuell in jahrgangs-
stufenübergreifenden Lerngruppen ge-
fördert werden. Das Ziel liegt in einer fördert werden. Das Ziel liegt in einer 
Optimierung des Schulanfangs, um si-
chere Fundamente für das Weiterlernen 
aller Kinder ab der Jahrgangsstufe 3 zu 
legen.

Die im Koalitionsvertrag beschrie-
bene Ausweitung der fl exiblen Ein-
gangsklassen gehört zu den wichtigen 
bildungspolitischen Reformen der Lan-
desregierung.

Das Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport hat das Landesinstitut für Schule 
und Medien Berlin-Brandenburg 2004 
beauftragt, einen externen Evaluations-
bericht zur fl exiblen Eingangsphase vor-
zulegen.

Dazu konnten namhafte Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler gewonnen 
werden, deren Berichte, ergänzt um 
eigene Untersuchungen des LISUM, in 
dem Bericht vereinigt sind.

Diese Tagung verfolgt das Ziel, die 
Evaluationsergebnisse zu präsentieren 
und zugleich Schlussfolgerungen und 
Strategien für die Weiterentwicklung der Strategien für die Weiterentwicklung der 
Unterrichtsqualität sowie der Ausweitung 
von FLEX mit Praktikern und Bildungs-
experten zu diskutieren.

TAGUNGSANMELDUNG 

Eine Tagungsanmeldung ist nur über die 
Steuergruppen FLEX an Ihrem Staatlichen 
Schulamt möglich. Bitte informieren Sie sich 
dort. Anmeldeschluss ist der 04.10.2007.
Für die Teilnahme wird eine Tagungsgebühr 
in Höhe von € 5,- pro Tag erhoben, die an 
der Tageskasse zu entrichten ist.

Weitere Informationen
• zur fl exiblen Schuleingangsphase 

sowie zum Evaluationsbericht fi nden 
Sie auf den Internetseiten des 
brandenburgischen Bildungsservers
www.bildung-brandenburg.de/fl ex.html

• zur Anreise und zum Landesinstitut für 
Schule und Medien Berlin-Brandenburg 
fi nden Sie auf den Internetseiten

 www.lisum.berlin-brandenburg.de.

Landesinstitut für Schule und Medien 
Berlin-Brandenburg

14974 Ludwigsfelde-Struveshof

Ansprechpartnerin für die Tagung:
Katrin Liebers

Tel.  03378 209-178
Fax: 03378 209-304

E-Mail: Katrin.Liebers@
lisum.berlin-brandenburg.de

www.lisum.berlin-brandenburg.de

     
FACHTAGUNG

 11. und 12. Oktober 2007

Ergebnisse der
Evaluation der FLEX

in den Jahren 2004 bis
2006 und die Folgen

für die Bildung im
Land Brandenburg



Donnerstag, 11.10.2007

13:00 Uhr Anmeldung und Stehkaffee

14:00 Uhr Eröffnung der Tagung
Herr StS B. Jungkamp, MBJS

14.30 Uhr Einführung in das    
Evaluationsvorhaben und das 
Tagungskonzept
Herr Dr. J. Hofmann,
Direktor des LISUM

15:00 Uhr Die Entwicklung der FLEX in
Brandenburg im bundesweiten
Kontext
Frau Prof. G. Faust, 
Uni Bamberg

15:45 Uhr Pause

16:15 Uhr Kurzfassung der wichtigsten
Ergebnisse der Evaluation
Frau Prof. A. Prengel, 
Uni Potsdam
Herr Dr. G. Bieber, LISUM
Frau K. Liebers, LISUM

16:45 Uhr Parallele Vorträge und Foren
zur Unterrichtsqualität in
FLEX-Klassen

I. Qualität der Jahrgangs–
  mischung und der Wochen–
  planarbeit in FLEX-Klassen
  Frau Prof. U. Carle /
  Herr Dr. H. Metzen, Uni Bremen

II. Qualität der förderdiagnos–
  tischen Lernbeobachtung und 
  der sonderpädagogischen 
  Förderung in FLEX-Klassen 
  Frau Prof. U. Geiling, Uni Halle

III. Integration neuerer fach–
  didaktischer Erkenntnisse in 
  den Unterricht in FLEX-Klassen 
  Frau Prof. P. Hanke, Uni Münster

18:15 Uhr Pause (Abendessen)

19:15 Uhr Podiumsgespräch zu 
Erfahrungen bei der Einführung 
der Eingangsphase in Berlin und 
Thüringen
Frau D. Wilde, SenBWF; 
Frau T. Pätzold, Frau A. Knuth, 
ThILLM

Moderation:Frau K. Liebers, LISUM 

20:15 Uhr Nachfragen und Ausklang

Freitag, 12.10.2007

09:00 Uhr Begrüßung und
Zusammenfassung der
Ergebnisse des Vortags
Herr Dr. J. Hofmann
Direktor des LISUM

09:15 Uhr Empfehlungen zur weiteren
Einführung von FLEX in 
Brandenburg im Ergebnis
der bundesweiten Erfahrungen 

und des vorliegenden
Evaluationsberichts
Frau Prof. M. Götz, 
Uni Würzburg

10:00 Uhr Bildungspolitisches Podium 
zur weiteren Entwicklung der 
FLEX im Land Brandenburg

Mitglieder der Landtags–
fraktionen sowie des 
Landesschulbeirats
Frau K. Geywitz, SPD;
Herr I. Senftleben, CDU;  
Frau G. Große, Die Linke;   
Frau P. Brückner, Landes–
elternrat; 
Herr L. Herrmann, Städte- 
und Gemeindebund; 

Herr Dr. G. Bieber, LISUM;
Vertreter des MBJS sowie der
Uni Potsdam  

Moderation:Herr G. Meyer,   
Rundfunk Berlin-Branden-  
burg (RBB)

11:30 Uhr kurze Pause (Kaffee)

12:00 Uhr Diskussionsfeedback zum   
Podium mit Teilnehmenden   
der Tagung

12:30 Uhr Schlussworte 
Herr StS B. Jungkamp,   
MBJS

„Ergebnisse der Evaluation der FLEX in den Jahren 2004 - 2006 
und die Folgen für die Bildung im Land Brandenburg“


